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161 Ubon « eme« tspreiS r Mertel-
jährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf . Im
Reichsgebiet Mk . 1 .35 ohne Bestellgeld .

— Tageklatt . —
Donnerstag dm 13. Fnli

Einrückungsgebühr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezcile 2V Pf .
1905 .

Hagesneuigkeilen .
Baden .

8 Karlsruhe , 12 . Juli . ^Strafkammer ^
Der vielfach vorbestrafte Maurer Peter
Demmler aus Falkenstein entwendete am
Nachmittag des 21 . Mai zu Auerbach in der
Wirtschaft „zum Hirsch " aus der Buffltkafse
ein Zweimarkstück . Der Angeklagte befand sich
damals bei dem Hirschwirt in Kost und Woh¬
nung und benützte eine günstige Gelegenheit ,
das Geld aus der Kaste herauszunehmen . Das
Gericht verurteilte Demmler zu 4 Monaten
Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft .

-st Pforzheim , 12 . Juli . Gestern fand
der Berbandstag des badischen Landes¬
schützenvereins , des pfälzischen und
mtttelrheinischen Schützenbundes statt .
Als nächster Festort wurde Frankenthal
gewählt .

-
st Bruchsal , 12 . Juli . Wieder hat die

Unsitte , Petroleum aufs Feuer zu gießen ,
ein Opfer gefordert . In Forst wollte eine bei
Herrn Wilhelm Wiedemavn zu Besuch weilende
Tante , eine 82jährige Frau , durch Petroleum
das Feuer anfachen . Sofort stand die Un¬
glückliche in Flammen . Der Tod trat nach
kurzer Zeit ein. Die Tochter des Herrn Wiede¬
mann , welche der Bedauernswerten zu Hilfe
eilte , verbrannte sich beide Hände .

ff Schwetzingen , 12 . Juli . Ein Ange¬
stellter einer hiesigen Brauerei fuhr nach Mann¬
heim , wo er beim Aussteigen eine Reisetasche
mit 4060 Mk . Inhalt liegen ließ . Als
er den Verlust bemerkte , kehrte er zum Bahn¬
hof zurück. Reisetasche und Geld waren ver¬
schwunden . Die Tasche wurde später beraubt
in einem Pissoir gefunden .

Rastatt , 12 . Juli . Wie man dem „Rast .
Tagbl . " berichtet , ist der Musketier Schmitt
der 1 . Kompanie des Inf . - Reg . Markgraf
Ludwig Wilhelm Nr . in an übertragbarer
Genickstarre erkrankt . Der Kranke befindet
sich im hiesigen Garnisonlazarett .

ff Rastatt , 12 . Juli . In Elchesheim
wird der 60 Jahre alte geistesgestörte Landwirt
Krauß vermißt . — Seit Samstag ist hier

der 10 Jahre alle Sohn des Taglöhners Peter
Blas verschwunden .

-
s
- Gernsbach , 12 . Juli . Wie amtlich fest

gestellt wurde , entstand der große Brand der
Katzschcn Holzschneidewerke doch durch
Blitzschlag .

1- Offenburg , 12 . Juli . Das Schwur¬
gericht verurteilte den 19 ^ Jahre alten Ziegelei¬
buchhalter Nikolaus Fäßler von Walters¬
weier , welcher aM" 11 . Mai seinen Vater erschoß
und dessen Geliebte , das 23 Jahre alte Dienst¬
mädchen Berta Kratzer von Kappelrod . ck, mit
einem Hammer erschlug , wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode in beiden Fällen zu
insgesamt 3 Jahren Gefängnis , abzüglich
2 Monaten Untersuchungshaft und den Kosten .

1- Breisach , 12 . Juli . In Merdingen
schlug der Blitz in das Oekonomiegebäude des
Landwirts I . Grünfclder . Dasselbe , sowie das
Oekonomiegebäude des Karl Fr . Selinger
brannten vollständig nieder .

1- Konstanz , 12 . Juli . Während der
letzten Nacht wurde im Herrenkonfektion s -
geschäft der Firma Wolf u . Co . ein¬
gebrochen , mehr eie Anzüge und die Laden -
kafse gestohlen .

Deutsches Reich.
* Detmold , 13 . Juli . Der Kaiser sandte

gestern dem Graf - Regenten ein in herzlichen
Worten gehaltenes Beileidstelegramm .

* Berlin , 13 . Juli . Der Reichskanzler
begab sich gestern in Begleitung d :s Gesandten
Bülow nach Norderney .

Berlin , 12 . Juli . Nach einem Privat¬
telegramm aus Frankfurt a. M . hat die
dortige Stadtverordneten - Versammlung als
erste in Deutschland die Einführung der völligen
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe be¬
schlossen .

Kiel , 12 . Juli . Die aktive Schlacht¬
flotte unter dem Kommando des Groß - Ad¬
mirals v . Köster hat heute vormittag ihre bis
Ende August dauernde Sommerübungsreise
angetreten . Auf dieser Reise werden Frederiks -
havn , Kopenhagen , Stockholm , Carlkskrona und
Danzig berührt werden . Vor dem Anlaufen von
Kopenhagen , welches am 20 . Juli erfolgt , wird

das Linienschiff „ Kaiser Karl der Große "
detachiert werden , um am 23 . Juli vor Ant¬
werpen zu sein zur Teilnahme an den Festlich¬
keiten . die aus Anlaß der 75 . Jahresfeier der
Unabhängigkeit Belgiens statlfinden .

Kiel , 11 . Juli . Eine Fahrlässigkeit
an Bord des Linienschiffs „Weißenburg " führte
einen schweren Unfall herbei . Bei der
Artillerieschietzübung im Flottenverbande vergaß
der Geschützführer eines Schnellfeuergeschützss ,
das Verschlußstück einsetzen zu lassen . Die Ladung
flog beim Abfeuern hinten hinaus , die Patronen¬
hülse traf den hinter der Kanon - stehenden
Matrosen Stoiber und drang ihm in den Unter¬
leib . Stoiber starb kurz darauf .

* Hamburg , 13 . Juli . Beim gestrigen
großen Speicherbrande in der Hafen¬
straße wurden Waren im Werte von 1 Million
Mark vernichtet . Der Schaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt .

* Köln , 12 . Juli . Die Stadtverordneten
ernannten in einer außerordentlichen Sitzung
der „Köln . Volksztg ." zufolge den Oberbürger¬
meister Becker anläßlich seines Geburtstages
zum Ehrenbürger . Sie stifteten ein silbernes
Prunkgerät zum Ratssilber , 10 silberne und
100 bronzene Plaketten mit dem Bildnis Beckers .

* Leipzig , 12 . Juli . In einer hiesigen
Buchdruckerei find heute zahlreiche Personen in¬
folge des Genusses von verdorbenem
Kartoffelsalat und Schweinefleisch er¬
krankt . Bisher sind 30 Erkrankte im Kranken¬
hause eingeliefert worden . Die Zahl der Er¬
krankten beläuft sich im ganzen auf annähernd
hundert .

Hildburghausen , 12 . Juli . Gestern
wurde in einem nahen Gehölz die ganze
Familie des Etuis - Arbeiters Ziegler tot
auf gefunden . Ziegler hatte seine Frau , seinevier Kinder und sich selbst erschossen . Als
Ursache werden Nahrungssorgen angegeben .

Würzburg , 12 . Juli . In der Bahnstation
Neustadt a. d. Aisch, Bahnlinie Würzburg - Nürn¬
berg , erfolgte in vergangener Nacht ein Zu¬
sammenstoß zweier Güterzüge . der Material -
schaden ist sehr bedeutend . Menschenleben sindlaut „Frkft . Ztg ." nicht zu beklagen .

Jeuilleton . 7)

Der Mord z« Favorite .
Erzählung aus den Tagen der Markgräfin Sibylla

von Hans Brandeck .

(Fortsetzung .)
Von einem Fenster des Schlosses sah der

Leibmedikus eine Zeit lang dem Wagen nach .
Die Morgensonne stahl sich durch das Kronen¬
dach des Waldes und blitzte in den Goldborden
des Galarockes auf , den der Lakai zur Feierdes Tages angezogen hatte . „Der schlaue Fuchs ! "
murmelte der Alte . „Erst fährt er, nm die
Fürstin in ihrem guten Glauben zu bestärken,
gen Baden . Auf der Landstraße aber wird
Kehrt gemacht. Dann gehts Rastatt zu. Aber
ich bin ihm diesmal übergekommen . Blutenden
Herzens rückte er mit dem Dukätchcn heraus .Und Felix Bühler tat es doch nicht ! Kein
anderer als dieser Schurke von Leibjäger bohrte
dem Hausverwalter den kalten Stahl ins Herz.
Ich aber bin so klug und schweige, denn ich
brauche den Scheurer . Was liegt daran , wenn
sie den Korporal hängen ! Seinetwegen wird
nur Mamsell Luise weinen . Erginge es aber
dem Leibjäger Maximilian so, dann wäre es
meiner allergnädtgsten Herrin , Markgräfin
Sibylla , sicherer Tod . Aber wer kommt ?"

Das Rauschen seidener Frauenkleider , das vom
Flur des oberen Stockwerkes herunterdrang ,
beendete das Selbstgespräch des Alten . Ueber
die Treppe kam, gestützt auf einen elfenbeinernen
Krückenstock , die Markgräfin - Mutter , um ihre
Linke einen Rosenkranz aus echten Perlen ge¬
schlungen . Die Gesellschaftsdame Renana ging
nebenher ; sie trug in der linken Hand zwei
mächtige Gebetbücher und stützte mit der rechten
ihre Herrin .

Da der Medikus nicht mehr entweichen
konnte , machte er seine offiziellen drei Bücklinge
und küßte der Markgräfin die Finger . „Meinem
Leibe ist wohl , mein Lieber ! Könnte ich das
auch von meiner Seele sagen , die wund ist und
zerrissen, die vor dem Tage bangt , da sie einst
Rechenschaft ablegen muß vor Gott , ihrem
Schöpfer und Richter ! Aber mein lieber Max
ist zu einem heiteren Feste gefahren ; komme
Er doch heute nach Tisch zu mir für ein
Stündchen Schach , mein guter Hofmedikus ! "

Der Angeredete verneigte sich geehrt . Die
Markgräfin nickte lächelnd und schritt langsam
weiter .

„Da geht die Fürstin nun wieder , in der
Magdalencnkapelle Buße zu tun für ihre Sünden ,
zu beten und ihren Leib zu martern . Und doch
war sie ihrem Volke immer eine gerechte
Herrscherin , hat Krieg und Zwietracht ver¬

mieden , Steuer und Abgaben auf gerechtsame
Weise erheben lassen . Daß ihr Hof einst eine
Stätte der Lebenslust war , Freude und heilerer
Genuß dort das Seepter schwangen , wer wollte
ihr das verdenken nach manchem entsagungsvollen
Jahr , das iht die schlimme Kriegszeit auser¬
legte , da sie ein junges , blühendes Ehegemahlwar dem streitfrohen Tülkenbezwinger ! "

Am Nachmittag desselben Tages sprach das
Obergericht zu Rastatt den Gardistenkorporal
Felix Bühler im Namen des Markgrafen Ludwig
Georg des Mordes an dem Hausverwalter zu
Favorite , Franziskus Kirchberger , für schuldigund verurteilte ihn zum Tode durch den Strang ,vollstreckbar drei Tage nach dem Urteilsspruche .
Trotz der eindringlichsten Bitten hatte man die
Tochter des Ermordete « nicht zur Gerichts¬
sitzung zugelaffen , weil der Leibjäger erkärte , er
fahre sofort nach Favorite zurück in den Dienst
seiner durchlauchtigsten Herrin , wenn die Richterdas Mädchen zulasten würden , welches , um denGeliebten zu reiten , die Lüge ersonnen habe ,er, Maximilian Scheurer , Leibdiener der aller¬
gnädigsten Markgräfin - Mutter , sei der Mörder .Die Richter willfahrten seiner Forderungund ließen auch demzufolge den Delinquenten
abführen , als der Leibjäger gegen ihn aussagte .
Felix Bühler beschwor seine Richter unter
Tränen , er sei unschuldig ; es half ihm nichts .
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Vorstehend bringen wir unseren Lesern die Porträts der von den beiderseitigen Regierungen zu Bevollmächtigten bei den -Friedens -
Verhandlungen ernannten Diplomaten . Es sind dies von russischer Seite -der Botschafter in Washington Baron Rosen ( vor Ausbruch desKrieges russischer Gesandter m Tokio ) und Graf Murawjew (Botschafter am Quirinal ) , die japanischen Bevollmächtigten sind der Erzheilige ,Minister des Auswärtigen , Baron Komura und der japanische Gesandte in Washington Kogora Takahira . Die beiden Parteien sind vonihren Regierungen mit den weitgehendsten Vollmachten versehen , sodaß begründete Hoffnung vorhanden ist , daß die Friedenskonferenz sichNicht endlos in die Länge ziehen wird.

> ^

Frankreich .* Paris , 12. Juli . Der Abgeordnete
d ' Estournelles richtete an Ministerpräsident
Rouvier ein Schreiben , in welchem er
bittet , in den Konflikt zwischettNorwegen
und Schweden einzugreifen . El glaube ,
ein versöhnliches Wort würde von niemanden
als unberufene Einmischung angesehen , dagegen
von beiden Völkern mit Dank ausgenommen werden .

* Paris , 12 . Juli . (Agcnce Havas .) Mi¬
nisterpräsident Rouvier hatte heute morgen
auf dem Ministerium des Aeußern eine weitere
Unterredung mit dem deutschen Botschafter
Fürsten Radolin .

Scanvinavien .* Gefle , 12 . Juli . Die Dacht „ Hohen -
zollern " mit d m Kaiser an Bord , sowie
die Begleitschiffe sind heute abend bei Graberget
vor Anker gegangen .

* Stockholm , 13 . Juli . Den Abschluß
der Festlichkeiten anläßlich des Einzugs des
Prinzen und der Prinzessin Gustav
Adolf bildete ein Galadiner beim Kronpiinzen -
paare . Die vor dem Schloß angesammelte Menge
brachte der königlichen Familie wiederholt be¬
geisterte Huldigungen dar .

England .
London . 11 . Juli . Aus Petersburg

meldet die „Daily Mail " : Während des Exer¬
zierens eines Bataillons Marinerescrvisten zu
Kronstadt weigerten sich die Leute , dem Be-

fchle eines Ofiziers nachzukommen , worauf
dieser den Revolver zog und den nächsten
Soldaten nie der schoß . Sofort griffen acht
der Leute den Offizier mit dem Bajonett an
und töteten ihn . Das Bataillon kehrte dann
in die Kaserne zurück , mit Ausnahme der
Meuterer , die von Kosaken abgeführt wurden .
Es wurde unverzüglich ein Kriegsgericht
abgehaltcn , das sie zum Tode durch den
Strang verurteilte . Diese neue Revolte in der
Nähe des Schlosses Peterhof hat einen großen
Eindruck auf den Zaren gemacht .

Italien .* Mailand , 13. Juli . Auf der Poststraße
Belluno Crdore erfolgte ein Zusammenstoß
eines Hotelautomobils und einer Post¬
kutsche . 5 Personen wurden lebens¬
gefährlich verletzt .

Türkei .* Canea , 13 . Juli . Britische Truppen
hatten in Sylons und Aynassilto einen Kampf
mit den Aufständischen zu bestehen , bei
welchem 2 Soldaten verwundet wurden . Die
Truppen waren zur Unterstützung der Gendarmerie
nach diesen Plätzen gesandt worden . Die Gen¬
darmen waren von den Aufständischen ouf -
gefordert worden , den Bezirk zu verlassen .

Der Aufstand i« Deutfch -Südtvestafrika .
Berlin , 11 . Juli . Am 29 , Juli geht von

Hamburg ein Transport „ 2 " nach Südwest -

afrika ab . Derselbe umfaßt eine fünfte
Etappen - Kompanie , besehend aus 6 Offizieren ,
1 Sanitätsoffizier , 1 Oberveterinär , 171 Mann
und 196 Pferden , dann eine Verstärkung der
4 Fuhrpark - Kolonncn - Abteilung mit 2 Offizieren ,
112 Mann und 114 Pferden . Außerdem werden
mitgehen : 7 Magazinbeamte , 5 Zahlmeister¬
aspiranten , 1 Oberveterinär und 190 Pferde .
Diese gesamten Verstärkungen sind vom General
v. Trotha telegraphisch erbeten worden und
haben sich als notwendig herausgestellt , weil
unsere Etappenstraße sich nach dem Süden
immer mehr verlängert , wodurch sowohl eine
Verstärkung der Fuhrpark -Kolonnen - Abteilung
nötig ist, wie auch eine Verstärkung der Mann¬
schaften, welche die Etappenstraße sichern .

Der rufstfch - japanische Krieg .* Petersburg , 13 . Juli . Gerüchtweise
verlautet , der zum Friedensbevollmächtigten aus¬
ersehene russische Botschafter in Rom ,
Murawtew , sei erkrankt und könne infolge¬
dessen nicht nach Washington reisen . Statt
seiner sei der Präsident des Ministerkomitees ,
Witte , als Bevollmächtigter in Vorschlag ge¬
bracht , jedoch sei die Entscheidung hierüber erst
in einigen Tagen zu erwarten . — Marine¬
minister Avellan wurde unter Belassung
in seiner Stellung als Generaladjutant des
Kaisers verabschiedet und Viceadmiral
Birilew zum Marineminister ernannt .

Vor dem Eingänge zum Gertchtshause standen
manche Bürger , neugierige Frauen und Gardisten .
In vorderster Reihe hielt sich ein junges , schlank¬
gewachsenes Mädchen , den schönen Kopf mit
dem vollen Blondhaar lodtraurig auf die Brust
gesenkt ; aus ihren Augen rannen unaufhörlich
die Tränen . Es war die Jungfrau Luise Kirch-
berger , die gleich den übrigen Anwesenden des
Urteilsspruchcs harrte und des Augenblicks , da
man den Delinquenten verurteilt oder frei über
die Straße führen würde .

Da endlich ging die Türe ausi Man brachte
den Korporal , die Hände auf den Rücken ge¬
fesselt ; sein Haupt hing bleich und traurig
vornüber . Jedermann wußte sofort , wie das
Urteil ausgefallen war . Solches ging auch durch
das Herz des Mädchens und all ihr Leid , all
die bangen Ahnungen der vergangenen Tage er¬
hielten ihren Ausdruck in dem einen Namen :
„ Felix ! " Dann sank die zarte Gestalt zu¬
sammen . Man nahm sich ihrer an , aber schon
stand der Korporal , ehe sich die beiden Feld¬
jäger versahen , an ihrer Seite . „Luise , mein
armes Lieb ! Ich soll sterben . Ich soll büßen
für eines anderen Schuld ! "

Der Klang seiner Stimme rief die Jung¬
frau zu sich - Sie schlang ihre Arme um seinen
Hals und rief schluchzend aus : „ Noch soll das
Unrecht nicht siegen. Man muß noch einmal
r .chten. Ich werde den gnädigsten Markgrafen
darum bitten ."

„Tue das , meine Geliebte ^ Wenn man mich
tötet , begeht man einen Mord ! "

Die Feldjäger lösten mit sanfter Gewalt
Luisens Arm vom Nacken des Korporals und
führten diesen fort . Die Umstehenden nahmen
Teilnahme an dem Schmerze des Mädchens .
„Ihr seid bedauernswert , Jungfer , aber es läßt
sich nichts für Euch tun, " sagte ein Bürger ;
„wenn Ihr den Korporal für schuldlos haltet ,
so schaut, daß ihr den wahren Täter benennen
könnt ! "

„Wahrhaftig , mir kommt es auch so vor ,
als ob man den Unrichtigen erwischt hätte . Ich
kenne den Korporal schon Jahr und Tag , das
Zeug zu einem Mörder hätte ich nie bei ihm
gesucht. Wo könnte aber sonst der Täter sein ?"
meinte ein anderer .

„O , liebe Leute , mir ist er wohl bekannt .
Sogar der Herr Oberrichter kennt ihn , und ge¬
wiß hat der arme Felix zu den Richtern auch
von ihm gesprochen ! " entgegnete Luise . Im
selben Augenblicke ging die Türe zum Gerichts¬
hause auf , Maximilian Scheurer im goldstrotzen¬
den Galakleide erschien, gefolgt von den Richtern .
Die Bürger nahmen ihre Mützen ab und die
Frauen schwiegen ehrfurchtsvoll . Einen Augen¬
blick kam es das schwergeprüfte Mädchen an ,
vorzutreten , und vor aller Welt auszurufen :
„Dieses Mannes mordende Hand hat mir meinen
Vater genommen !" Allein die anerzogene Ehr¬
furcht gegenüber diesem Manne , vor dem nicht

nur alles Personal in Favorite , sondern auch
die gesamte Dienerschaft der Höfe zu Rastatt und
Baden zitterte , hielt Luise zurück, dies zu tun .

Als die Herren vorüber waren , zupfte ein
älterer Gardist das Mädchen am Kleide . „ Und
die Jungfer kennt den Mörder ?"

„ Dort geht er , der Leibjäger meiner aller¬
gnädigsten Fürstin Sibylla !" antwortete die
Gefragte bestimmt .

Auf allen Gesichtern Entsetzen . Ungläubig
schütteln die meisten Bürger das Haupt . „Das
kann nicht sein, " murmeln sie und gehen aus¬
einander , als wollten sie damit jede Gemeinschaft
mit dem eben ausgesprochenen Verdachte zurück¬
weisen. Bald sind nur noch einige klatschende
Frauen am Platze ; Luise entzieht sich ihrer Ge¬
sellschaft und eilt dem Eingänge zum Schlosse zu.
Die Hofdiener sind ihr alle Bekannte , von denen
sie um den Ausfall des Urteils befragt wird .
Wohin sie möchte ? Zu Sr . Durchlaucht dem
allergnävigsten Markgrafen . Man gibt ihr den
Bescheid, daß er mit der ganzen Hofgesellschaft
im Sandweierer Walde auf Eber jage . Einen
Augenblick ist die Jungfrau enttäuscht , dann
durchzuckt sie ein Gedanke . Sie kennt die Ge¬
pflogenheit der markgräflichen Jagden . Schnell
entschlossen eilt sie aus dem Schlöffe , aus der
Stadt , und bald schreitet ihr leichter Fuß auf dem
weichen Moosteppich des Waldbodeus hin .

(Fortsetzung folgt .)
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^ Verschiedenes .
- Dcr Oekonom Josef Hel lau er von

Breitender « batte im Krieg 18,0/71 nieder
Schlacht bei Wörth als Soldat des 11 . ^

n-

santericregimevts einen Schuß oberhalb des

rechten Knies erhallen . Die Kugel ^ ef den

Oberschenkel hindurch und blieb an d r rechten

Hüste stecken. Ein Versuch der Acrzte , die Kugel

auszufind . n und zu entfernen , gelarg nicht.
Jabrelana blieb dieselbe in der rechten Huste

st cken , dann senkte sie sich nach abwärts , weilte

» wieder lange Jahre im Oberschenkel , und in"
An letzten Jahren trat sie unter der rechten
Wade auf , wo sie fest eingekapselt unter den
Wadenmuskeln zu fühlen war . Nach 35 j ährigcm
Aufenthalt im Körper machte sich ihr Da¬
sein für Hcllauer reckt unangenehm bemerkbar .
Durch eire kürzlich vorgenommcne Operation
wurde , wie die „Münch . N . Nachr .

" aus Wcg -
scheid (Niederbayern ) melden , das Geschoß ent¬
fernt . Die herausgcnommcne Chossi potkugel ist
unten und oben glatt gedrückt , etwas gebogen
und von erheblichem Gewicht .

— Maxim Gorki,für die Fortsetzung
des Krieges . Der Petersburger Korrespondent
des „Daily Telegraph " macht die inter flaute
Mitteilung , daß Maxim Gorki , im G geniatz
zu der erdrückenden Mehrheit seiner politischen
Glaubensgenossen , für Fortführung des
Krieges ist. Gorki , der in einem Landhause
in Finnland lebt , wurde von einem seiner
Freunde besucht, der nun den Inhalt ihres
Gespräches bekannt gibt . Gorki äußerte u. a . :
„Der gegenwärtige Krieg hilft uns , uns
freizumachen von anderen Feinden .
Es ist allerdings ein schwerer Preis , den wir
für die Garantien zahlen , die dem Volke eine

Gelegenheit zu ringest sielt r Entwicklung und
dem Lande eine Wiedergeburt aufgrund ge¬
sunder politischer Prinzipien geben .

"
.

Städtische Angelegenheiten .
o . Dur lach . 13 Juli . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 11 . Juli 1905 :

Auf Vorschlag des Gasverwalters Zoller
werden die z. Zt . für die Koaksabgabe gilrigen
Bedingungen auch für die Z it vom 1 . Sep¬
tember 1905 bis 31 . August 1906 beibehalten .

Gegen die Ausführung einer Entwässerungs¬
anlage durch das Militär - Bauamt Karlsruhe
im Kasernement hier werden unter den vom Stadt¬
bauamt vorgeschlagenen Bedingungen Bedenken

nicht erhoben .
Das vom Stadtbauamt gefertigte und vor¬

gelegte Projekt der Dürrbachkanalisation wird

genehmigt .
Die Beschlüsse deS 11 . ordentlichen Stadte -

tages der mittleren Städte Badens in Wald -
kirch am 28 . v . Mts . werden gutgeheißen .

Die Gesuche des Küfers Jakob Bayer um
Erlaubnis zum B trieb der Wirtschaft „Zur
Traube "

, des Ehr . Höckel für das „ Cafe Lohen -
grin " und des Karl Bartenbach um Erlaubnis
zum Kleinverkauf von Branntwein zum Genuß
außerhalb des Lokals werden befürwortet .

Der Witwe Schenkel wird gegen Zahlung
einer entsprechenden Gebühr gestattet , vor ihrer
Wirtschaft „Zum Weinberg " Stühle und Tische
zum Wirtschaften ausstellen zu dürfen .

Dem Gesuch des Metzgermeisters Ebb . cke
um Streichung seines in Karlsruhe wohnenden
Vaters als Mitglied d . r Bürgerwitwen - und
Waisenkasse wird stattgegeben .

D - r vorgelegle Entwurf eines Dier -st-
vertrags mit Herrn Beziekstierarzt Fabcr über
Beaufsichtigung der Viehmärkte wird genehmigt .

2 Anträge auf Abschluß und Verlängerung
von Fahrnisverficherungen im Versicherungs¬
wert von 21,490 Mk . werden nach vorgenommen r
Prüfung nicht beanstandet .

Der Bericht des Ratschreibers Dreiklult
über Einrichtung der Kartenregistratur wird be¬
kannt gegeben. Nach demselben betrug die Ei . -
wohnerzahl der Stadt Dur lach mit Kaserne auf
Mitte Mct d. I . 12 383 , gegen 11353 bei der
Volkszählung 1900 . Nach Konfession verteilen
sich dieselben : evangelisch 9365 , katholisch 2853 ,
israelitisch 41 , altkatholisch 40 , sonstige 84 .

Dem Ansuchen des Feuerwehrkorps ent¬
sprechend , werden 2 Mitglieder des Korps zur
Verleihung des Ehrenzeichens für 25jährige
Zugehörigkeit zum Korps in Vorschlag gebracht .

Nachdem die Gemeinde Grötzingen die Unter¬
haltung des Reithohlwegs gegen entsprechende
Vergütung abgelehnt hat , soll solcher in eigener
Regie unterhalten werden .

Zum Gymnasiumsneubau werden vergeben :
die Zimmerarbeit dem Zimmcrmeister Froh -
müllcr hier , die T äzerlieferung dem Kauf¬
mann Otto Schmidt hier , die Tieppenlieferung
dem August Gerhardt in Karlsruhe .

Dem National - Stenographenverein wird zu
seinem Verbandstage am 23 . d. M . die Aula
der Volksschule zur Verfügung gestellt .

Die Liderung von sechs Waldhüteranzügen
wird dem Schneidermeister Heinrich Weiler jr .
h ier übertragen ._
Ulteililll»1irl » äl sich vr . Thomvsons Seifen-
IlNlUtvlhINch Pulver mit dem Schwan in tausen¬
den von Haushaltungen gemacht. Allein echt mit dem
Namen 0r. H-ompson und der Schutzmarke Schwan. —
Ueberall zu haben.

Arntsverküridigurigsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Kemeindesparkaste Langensteinbach.
Rechnungseraebnisse für das Jahr 1SV4.

Einnahmen .
1 . Kassenvorrat am 1 . Januar 1904
2 . Rückstände .
3 . Zinsen von Aktivkapitalien . .
4 . Gebühren .
5 . Sonstige Einnahmen . . . .
6 . Vorschüsse .
7 . Spareinlagen einschl . gutgeschr . Zinsen
8 . Heimbezahlte Kapitalien . . . .

14 320
23 423

9 894
60

340
250

177 870
124 749
350 909

78
63
55
26
30
56
39
01
48

Ausgaben .
1 . Zinsen für Spareinlagen rc .
2 . Abgang und Verlust . .
3 . Auf die Verwaltung . .
4 . Sonstige Ausgaben . .
5 . Vorschüsse .
6 . Rückbezahlte Spareinlagen
7 . Angelegte Kapitalien . .
8 . Kasienvorrat auf 31 . Dez . 1904

Bermögerrsberechrmng auf 31 . Dezember 1SV4.

30576
234

1381
1103

315^ 7
9186488

205425 38
2109st58

75
90
09

350 909j48

Vermögen .
1 . Darlehen auf erstes Unterpfand
2 . Staatspapiere .
3 . Darlehen inl . Kreise und Gemeinden

-4 . Liegenschaftskaufschillinge .
5 . Darlehen auf Schuldscheine
6 . Andere Kapitalanlagen . .
7 . Einnahme - Rückstände . .
8 . Jnventarwert .
9 . Kassenvorrat .

545831 90
19 394 —

37 332 98
41165 93

185 57150
21369 —

27 18204
641 70

21099 58
899 58863

Schulden .
Guthaben der Spareinleger

Summe

Das Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . .

Reinvermögen auf 31 . Dez . 1904
Dasselbe betrug auf 31 . Dez . 1903 .

Somit Vermehrung

w ^ ^ Berechnung des Reservefonds .
Satzungen soll dieser 5 A des Gesamtguthabens der Spareinlegerbetragen, somit 5 L von ^ 855596.60 . .Das Rernvermogen beträgt

^ Somit bleibt verfügbarer Ueberschuß
'

Stand der Einleger .Am 1 . Januar 1904 . . . . 845.
Zugang pro 1904 . . . 82 .

855 59660 !
855596 60 !

899 58863
855 596 6 (^
43 99203
38 90980
5082

in schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungs¬
karte . Wo die Natur

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke, Milesier , Gefichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ä Glas 1 .50 Mk .

Mein Brennesiel -Kopf -Waffer
ist das allerbeste Haarwasser
der Neuzeit . Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu
überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so -
daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , ä Gl .
75 Pf ., 1 .50 und 2 .50 Mk .

Allein echt zu haben in der

-bEkiiMckliic ^
üucv 57 pcrcn

ttsuplslnlk - 7ekeplion7e

42 779 .80.
„ 43 992 .03.

1212 .23 .

Abgang

n » . ^ ^ nuar 1905
Langensteinbach den 10 . Juni 1905 .

Z)er Worstanö :
_ _ Spiegel ._

Klsviei-untomolit

927 .
45 .

882.

I )ev WecHnev :
Kies .

Lapöllmeisttzr ^ ILutiii ,
OrStringorstrasse 22.

Feinste Snßrahmtafcllmtter
aus verschiedenen erstklassigen Molkereien empfiehlt per Pfd . ^ 1 .25

Wittekstv . 10 , Gekephon 82 .

Gmpfeylung.
Hiermit bringe mein Wasch -

und Bügelgeschäft wiederholt
in empfehlende Erinnerung . In¬
dem prompte,saubere und schönendste
Behandlung zusichere , zeichne

Hochachtend
Israu ^

Cigarren - » . Wickrlmachcr
finden dauernde Beschäftigung .

I* . k . ltülsn ,
Cigarrenfabrik , Durlac

Ein einfach möbliertes freund¬
liches Zimmer an bessern Herrn
sofort zu vermieten . Näheres

Werderkraße 9, parterre .
Ein gebrauchter guterhaltener

Kinderwagen ist billig zu ver¬
kaufen Kauplstraße 3, 3 . St .
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Grtsgrnppe Znrtach.
Jeden Freitag abend Punkt ZUHr :

im Vereinsheim „ Festhalle " .
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen Der Vorstand .

Samstag den IS . d . Mts .
findet bei Mitglied Bodenmüller
(Alte Brauerei Bauer )

Monatsverscrrnrnkung
statt , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
NL. Verlosung eines B . R .

Rammlers . _

IWlisusoi ' Kö8ts!
Empfehle alle Sorten Reste , wie :

6s1i8i6, 8stin8, listlune,
Vsms8te, ? lÜ8eli6,
ösumwoüflsnsllk,

Kip8, ?er ! e ,
kil0U886liN6 , 6roi8S ,

8s1in ^ UgU8lg u . 8 . w .
zu äußerst billigen Preisen .

Große Auswahl in
Linsen - LtoLsu .

ILnrkkrtrrLt ,

^ LVL-^ /siscdnn §

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unsereslieben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagersund Onkels

Steinhauermeister ,
bewiesene Teilnahme , besonders auch für die

^ Besuche während seines langen Leidens , sowiefür die zahlreichen Blumenspenden und die
ehrende Begleitung zur letzten Ruhestätte seitens der freiw.
Feuerwehr , des Turnvereins und des Gemeindebürgervereins
sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Durlach den 13 . Juli 1905.
Die Lrauernöen Kinteröttebenen :

Familie Steinbrunn .

8tstt besonlletsi' Anreize.
Teilnehmenden Freunden und Be¬

kannten geben wir hiermit die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unfern lieben Bruder,Schwager
und Onkel

Damenschneider,
heute früh 5 Uhr durch einen sanften Tod

von seinem langen Leiden zu erlösen.
Durlach den 13. Juli 1905.

Itn Warnen der trauernden Kinterbliebenen :
Familie Geiger .

Die Beerdigung findet Freitag abend 7 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung.

meine Spezial - Kaffeesorte, jedem
Geschmack entsprechend , wirklich
großartig in Qualität , per Pfund
1,20 ^ , mit schönen Zugaben,
stets ganz frisch geröstet, empfiehlt

piiilipp l- ugek L fitislen.
Gebirgs-zohannlsbeeren

hat zu verkaufen
_ I . Lurz , bad . Hof.

Schöne reife Dirnen ,
25 H das Pfund , werden abgegeben

Hotel Karlsburg.

S ' HlidsIsck.^ - A

LLrderei Lrinis
Lhemifche Waschanstalt

Vurlavlr
43 Hanxt st ratze 43 .

Prompte Bedienung . — Tadellose AuS-
füdrung . — Mäßige Prelle .

DeitM «nttluü»« 8« Iiö»fia-f,i >n-äii«r
» Li Aimsod

wovatliek . LeledsrLttervon 7
641-l . rm. LudskörLslIv spotß - ^

^ diMx. krsisttsts umsonst ^

^ 0*4» 6ksi'Io1.1«lldrir'^ 5. Xo. 792.
Ein anständiger Arbeiter

kann Wohnung erhalten
Hauptstraße 8. Hinterhaus.

Aus Anlaß unserer Fahnenweihe fühlen wir uns gedrungen ,allen Freunden und Gönnern , die zum Gelingen unseres so überaus
schönen Festes beigetragen , den innigsten Dank auszusprechen . Ins¬
besondere herzlichsten Dank dem Herrn Stadtpfarrer Specht , den Ge¬
sangvereinen : Badenia , Lyra und Nähmaschinenbauer , den Turn¬
vereinen : Turnerbund , Turngemeinde und Turnverein für ihre gütige
Mitwirkung , den Militär - und Kriegervereinen von Stadt und Land ,dem Artilleriebund , dem Feuerwehrkorps , dem Radlerklub Germania ,
sowie sämtlichen anderen Vereinen .

Auch der hiesigen Einwohnerschaft für Beflaggung und Blumen¬
spende unfern besten Dank.

Der Uerwaltungsrat des
Badischen Keibgrenadier -Uerrins Durlach.

Aröeits -Wergevung .
Die Arbeiten zur Unterhaltung des Volksschulgebäudes sollen

im Wege des öffentlichen Ausschreibens vergeben werden und zwar :
a . Gipserarbeit .
b . Schreinerarbeit .
e . Maler - und Tüncherarbeit .

Angebote hierauf sind verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Montag den 17 . Juli , vormittags S Uhr,
auf unserem Bureau einzureichen, woselbst die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Dur lach den 11 . Juli 1905 .
Stcrötbarrarnt :

L . Hauck .

6k8ekä1t8 -^röHnung u . kmpleklung .
Der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung die

ergebene Mitteilung , daß ich unter Heutigem mein

von der Gerberstraße 2 in die Seboldstraße s verlegt habe.
Zugleich empfehle ich meine mir beigelegte Leihbibliothek , sowie

Wucher, Schreivware » und Kigarren.
Abonnements auf Zeitschriften , Wucher jeder Art werden

pünktlich ausgeführt und ins Haus geliefert und bitte um geneigten
Zuspruch.

Dur lach den 12 . Juli 1905 .lkvvei 't , Seboldstraße 5.

Todes -Arrzeige.
Freunden u . Bekannten^ die traurige Mitteilung ,

daß uns heute nacht unser
liebes Kind

o 8 lr s I»
im Alter von 4 Monaten durch
den Tod entrissen wurde .

Familie Oskar Iilly
Durlach , 12 . Juli 1905.

Arefcherei Dürklin ,
Ettlingerstraße 55 , sucht auf sofort
einen tüchtigen Einleger und zwei
jüngere Leute an die Presse gegen
hohen Lohn . _

Auf 1 . August in nur ruhigem
feinen Hause

gut möbk. Wohn - und
Schlafzimmer

gesucht . O^erten an die Exp, d . Bl.
Ein freundliches Zimmer ist

an einen soliden Arbeiter zu ver¬
mieten

Amalienstr. 24 », 2 St

ein gut möbliertes , ist auf 15 . Juli
zu vermieten

_ Garten straffe f , Part .
Mansardenwohnung von 2 Zim¬

mern und Zugehör sofort oder
später zu vermieten
_ Lammftraße 34.

Am Fuße des Turmbergs sind
auf 1 . Oktober 2 schöne Drei -
Zimmer- Wohnungen mit reich¬
lichem Zugehör zu vermieten . Die
Wohnungen sind mit Glasabschluß,
Gas und Wasser versehen. Zu er¬
fragen _ Schillerstraße 8 .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern samt Zugehör auf
1 . Oktober zu vermieten
_ Herrenstraße 27.

Luisenstraße 8 im Hinterhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern mit
aller Zugehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kauptstraße 47 im 2 . Stock ist
eine schöne 3 Zimmerwohnung und
eine Mansardenwohnung mit Zim¬
mern auf 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im Krokodil ._

Löwen - Apotyeke
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten ._
Wostnungen zu vermieten.

Zwei schöne Mansarden - Woh¬
nungen , die eine mit 3 Zimmern
und die andere mit 2 Zimmern
und Zubehör , auf 1 . Oktober zu
vermieten in der Wirtschaft z .
Schlötzle , Ettlingerstr. 39 . Aus-
kunft beim Wirt ._von 2- 6 Zim¬

mern sind zu
vermieten. Auskunft erteilt
I . W Hofmann , Tnrm-
bergstratze 18 . _

Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Glasabschluß und Zugehör
in besserem Hause sogleich oder auf
1 . Oktober an ordnungsliebende
Familie zu vermieten
_ Hröhingerstraße 33.

> 4^ stets alle Sorten
f Fell « , Sisen und

Metall « , Itninxe « , Laxier » .
s. « . zu höchsten Preisen . Auf
Wunsch Abholung .

Amalienstr 17III .
»-b-kiion. Dri>« »»d »°n Sl. D » ° ».
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